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Funkmast
sorgt für
Aufruhr
Schnelsener gründen Bürgerinitiative

Direkt an der Landesgrenze und
fast imVorgarten der Anwohner
imBönningstedterWeg steht
seit Dezember ein Funkmast. Die
Anwohnerwurden nicht infor-
miert. Sie fühlen sich übergangen
und haben die Bürgerinitiative
„Funkturm Landesgrenze
Schnelsen“ gegründet.

Am15.Dezembererhieltendie
Bewohner imBönnigstedterWeg
einvorgezogenes„Weihnachtsge-
schenk“ – einen über 40 Meter
hohenFunkmobilmast, derohne
Ankündigunggebautwurde. „Der
Mast wurde quasi überNacht er-
richtet und steht gefühlt auf un-
serem Rasen“ sagt das Ehepaar
BabaraundKarlheinzNachbaur,
Mitglieder der Bürgerinitiative
(BI). „Wir sind nicht gegen den
AusbauderMobilfunknetze, aber
der Standort ist unglücklich ge-
wählt“, sagt Ron Steenvoorden,
derwie seineNachbarnaucheine
WertminderungderGrundstücke
befürchtet.DieAnwohner fragen
sich, warum der Mast nicht am
anderenEndedesAckers inHöhe
des Teufelssees der Gemeinde
Bönnigstedt gesetzt wurde, wo
keineWohnhäuser stehen.
Die Telekom, Auftraggeberin

des Funkmastes, bedauert laut
Anwohnern die schlechte Kom-
munikation, sieht aber keine ge-
sundheitsgefährdendenImmissi-
onen. Das sehen die Betroffenen
anders. „DerAbstandvomBeton-
sockel des Funkmastes zu mei-
nemGrundstückbeträgtnur11,70
Meter“ sagt BI-Mitglied Ralph
Kesler. Die Initiative fordert des-
halbAufklärungunddenRückbau
des Funkmastes an dieser Stelle.
Unterstützung erhält die BI vom
NetzwerkAllianzSchnelsenNord

(ASN), das bereits zwei Anfragen
an den Regionalausschuss Lok-
stedtgerichtethat.DieAntworten
sind auf der ASN-Website veröf-
fentlicht. Danach war Hamburg
wederanderPlanungnochander
Genehmigungbeteiligt. „Ichkann
die IrritationderSchnelsenerver-
stehen.AuchwenndasVerfahren
keineBeteiligungvorsieht,wärees
wünschenswertgewesenundhät-
te zum guten Ton gehört, die
Nachbarschaft zu informieren“,
sagt Kay Gätgens, Bezirksamts-
chef von Eimsbüttel.
Doch wer ist für die Planung

undBaugenehmigungzuständig?
Für die Genehmigung sei die
Bauaufsichtsbehörde Kreis Pin-
neberg zuständig, sagtePeterLis-
ke, Bürgermeister vonBönnings-
tedt. Die Behörde genehmigte
denBauam31.August 2017.Wa-
rum die zuständige Behörde in
Elmshorn die Schnelsener nicht
informiert hat ist genauso unklar
wie die Wahl des Standortes für
den Mast. Das Niendorfer Wo-
chenblatt hat um Stellungnahme
gebeten. Kreissprecher Oliver

Gazellenkamp
istbisApril
voll gesperrt

Staugefahr in Lokstedt! Ham-
burgWasser erneuert seit Anfang
derWoche imGazellenkamp im
Kreuzungsbereich Stellinger
Chaussee die Abwasserleitung.
Während der gesamten Bauzeit,
die voraussichtlich bis 27. April
dauert, ist der Gazellenkamp für
den Autoverkehr ab Hausnum-
mer 72 bis zur StraßeHeimat voll
gesperrt.
Auch die Stellinger Chaussee

ist zwischen Hausnummer 41
und dem Gazellenkamp ge-
sperrt. Zudem werden Parkver-
botsschilder aufgestellt.

Die Zufahrt zu denGrundstü-
cken bleibe in der Regel gewähr-
leistet, teilt Hamburg Wasser
mit. Fußgänger und Radfahrer
sind von der Sperrung nicht be-
troffen. ngo

Ausschuss tagt
amDienstag
Der Stadtplanungsausschuss

trifft sich amkommendenDiens-
tag, 23. Januar, um 18 Uhr zur
nächsten Sitzung.

Einer der Hauptpunkte ist das
Leitbild „Eimsbüttel 2040“ in
dem eine koordinierte städte-
bauliche Perspektive entworfen
wurde, um unter anderem dem
wachsenden Bedarf an Wohn-
raum gerecht zu werden (das
NiendorferWochenblatt berich-
tete).

Die Sitzung findet statt im Be-
zirksamtEimsbüttel, Raum1275,
Grindelberg 62-66. ngo

Protest Anwohner Ralph Kesler (3.v.li.) und seine Mitstreiter
von der BI „Funkturm Landesgrenze Schnelsen“ und Heinrich
Flügge (li.) vom Netzwerk ASN fordern Aufklärung Fotos: ngo

Carstens sagte eine zügige Beant-
wortung zu. Erneut nachhaken
will auch der Regionalausschuss
Lokstedt. Das sicherten Koorosh
Armi (SPD), Silke Seif (CDU) und
Dr. Michael Freitag, Regionalbe-
auftragter des Bezirksamt Eims-
büttel,betroffenenBürgernaufder
Sitzung am vergangenenMontag
zu. Auch sie zeigten sich irritiert
über die mangelnde Kommuni-
kation.DieBürgerinitiativehat zu
ihremerstenoffiziellenTreffenam
23. Januar auch Verwaltung und
PolitikausbeidenBundesländern
sowie die Telekom eingeladen.
„Wirhoffen,dassweitereAnwoh-
ner und Interessierte kommen
und wir gemeinsam eine Lösung
finden“, sagtRalphKesler,dermit
dem letzten Haus von Hamburg
am dichtesten am Funkmast
wohnt. ngo

uTreffen der BI „Funkturm Lan-
desgrenze Schnelsen“, Di., 23. 1.,
18.30 Uhr, Racket Inn, Königskin-
derweg 200. Ohne Anmeldung.
Infos: www.asn-news.de, E-Mail:
funkturm-landesgrenze@web.de

A7-Auffahrt
zweiNächte
gesperrt

DieA7-Auffahrt AS Schnelsen-
Nord inRichtung Südenmuss für
Verbreiterungsarbeiten der
Fahrbahnen für zwei Nächte ge-
sperrt werden. Die erste Sper-
rung ist bereits fürMittwoch, 17.
Januar, aufDonnerstag, 18. Janu-
ar, von 22 bis 5 Uhr vorgesehen.
Knapp eine Woche später er-

folgt von Dienstag, 23. Januar,
aufMittwoch, 24. Januar, von 22
bis 5 Uhr die zweite nächtliche
Sperrung. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. Diese leitet den
Verkehr abASHamburg-Schnel-
sen-Nord über die Oldesloer
Straße undHolsteiner Chaussee
über dieA23AsEidelstedtwieder
auf die A7 in Fahrtrichtung Sü-
den. ngo

Aufkleber bei uns,
Tibarg 30, 22459Hamburg,

Tel. 55 50 530-0,www.nie-wo.de

aber gern das
Bitte keineWerbung

Wir richten Ihr Fest
komplett aus:

Poltern, essen, feiern...

Hochzeit
feiern!

Niendorf · Sachsenweg 85
Tel. 551 82 20

Mo-Fr ab 16·Sa ab 15·So nach Vereinb.
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JETZT ANRUFEN UND BERATEN LASSEN: TEL. 22 86 51 41

www.pflegepartner-hamburg.de

NEU IN DER
Oldesloer Str. 9

Das
möchten wir
mit Ihnen
feiern!

Sie erhalten
als Danke schön
20% Rabatt

auf alle Schuhe
der Marken

20
Jahre!
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Gültig vom 17.- 24. Januar 2018

Sanitätshaus Am Tibarg
Tina Holtmann und Team

Niendorf · Tibarg 37 · Tel. 58 91 79 04
Mo-Fr 9-13 und 14-18 · Sa 9-13 Uhr

Walke
Sonnenschutzanlagen GmbH
Meisterbetrieb
HH-Schnelsen
Holsteiner Chaussee 273
Tel. 550 25 02 · Fax 550 28 65
www.walke-sonnenschutz.de

Individuelle
Sonderanfertigungen!

• Terrassendächer

• Plisseeanlagen

• Senkrechtlamellen

• Rollos, Innenjalousien

• Flächenvorhänge

• Reparatur-Service
u. v. m.

Rollläden

Markisen

die sichere Markise

Alu-Garagentore


